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Subcutis: Eine intermediale Reise durch
Haut und Selbstoptimierung

A.TONAL.THEATER präsentiert SUBCUTIS – eine
intermediale Performance über Haut und

Selbstoptimierung. Aufführungen in Mülheim und Köln im
September 2024.

Der Einfluss von Subcutis auf die Kultur und
Gesellschaft

In einer Zeit, in der Selbstoptimierung und technologische
Entwicklungen unser tägliches Leben prägen, erfreut sich die
intermediale Performance „Subcutis“ großer Aufmerksamkeit.
Das Stück, das vom A.TONAL.THEATER in Köln inszeniert wurde,
reflektiert die Beziehung zwischen Mensch und Technologie und
untersucht, wie moderne Eingriffe in unseren Körper unser
Selbstverständnis verändern.

Einzigartige Darbietung und vielschichtiger
Inhalt

„Subcutis“ vereint Theater, Musik und visuelle Kunst in einer Art,
die das Publikum zum Nachdenken anregt. Mit einer Besetzung,
die aus erfahrenen Schauspielern sowie Laien besteht, wird die
Performance zu einem generationsübergreifenden Dialog. Die
SchauspielerInnen und MusikerInnen schaffen ein bewusste
Auseinandersetzung mit dem Thema Haut als Grenze zwischen



Innen- und Außenwelt und illustrieren dabei die
Herausforderungen und Chancen, die das Zeitalter des
Transhumanismus mit sich bringt.

Ein Blick auf die anstehenden Aufführungen

An verschiedenen Orten werden die Aufführungen stattfinden.
Neben der Volxbühne in Mülheim an der Ruhr, wo das Stück am
20., 21. und 22. September 2024 gezeigt wird, ist auch die Alte
Feuerwache in Köln ein weiterer Schauplatz. Hier können die
Zuschauer die Darbietung zwischen dem 26. und 29. September
2024 erleben. Es ist wichtig zu beachten, dass die Anzahl der
Plätze auf 40 pro Aufführung begrenzt ist, was die Nachfrage
und das Interesse an diesem Thema widerspiegelt.

Technologische Eingriffe und ihre
Bedeutung

Das Stück behandelt aktuelle Trends, bei denen Menschen
Hightech-Gadgets subkutan einpflanzen lassen, um ihre
physischen und digitalen Fähigkeiten zu erweitern. Diese
Entwicklungen stoßen auf geteilte Meinungen: Für einige ist es
der Beginn eines neuen, besseren Lebens, andere hingegen
sehen die Gefahr, dass die menschliche Identität verloren gehen
könnte. Die Fragen, die in diesem Kontext aufgeworfen werden,
sind grundlegend: Wo verlaufen unsere Grenzen? Was bedeutet
es, menschlich zu sein?

Zusammenarbeit und Unterstützung für die
Kunst

„Subcutis“ ist das Ergebnis einer Kooperation zwischen
A.TONAL.THEATER, dem Theater an der Ruhr und der
VolXbühne, begleitet von mehreren Partnern, darunter die
Universität Jena und verschiedene kulturelle Organisationen. Die
Produktion wird durch mehrere Institutionen gefördert, was die
Bedeutung der Künste in der Gesellschaft unterstreicht.



Das Echo der Presse und die Relevanz der
Aufführung

Die Pressestimmen loben die Darbietung als „Ein großartiger
Abend über letzte Fragen, Endlichkeit und Menschlichkeit“ und
zeigen, dass „Subcutis“ nicht nur ein Kunstwerk, sondern auch
ein wichtiges soziales Kommentar ist. Die Auseinandersetzung
mit Selbstoptimierung macht das Stück relevant in einer
Gesellschaft, die zunehmend technologieabhängig wird.

Insgesamt bietet „Subcutis“ eine tiefgehende Reflexion über
menschliche Identität und die gesellschaftlichen Veränderungen,
die sich aus technologischen Eingriffen ergeben. Es stellt die
Frage, wie wir in Zukunft leben möchten und was es bedeutet,
Mensch zu sein.
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